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Deutſchland. 


Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer wohnte geſtern 
Nachmittag dem diesjährigen . 
er 
Schießſtand war aus Anlaß des Beſuches ſehr 
reich und geſchmackvoll dekorirt und ganz in der 


Garde⸗Füſilier⸗Regiments bei Tegel bei. 


Nähe eine Feldküche errichtet, in welcher das nach 
dem Schießen eingenommene Diner vorbereitet 


wurde. Kurz vor 4 Uhr erſchien der Kaiſer in 


der Uniform des Regiments. Aber anſtatt durch 


die Müllerſtraße zu kommen, wo die Häuſer mit 
Flaggen geſchmückt waren, das Publikum ihn er⸗ 


wartete und die Gendarmen und Schutzleute auf⸗ 
poſtirt waren, war der Kaiſer durch die Jungfern⸗ 
haide gekommen. Das Offizierkorps begrüßte den 


Kaiſer mit der Büchſe über der Schulter und ge⸗ 


leitete ihn zum Schießſtande, wo das Schießen 
ſogleich mit der Büchſe auf die Ringſcheibe be⸗ 


gaun. Es wurde im halben Stande nach ver⸗ 
ſchiedenen Scheiben fünf Mal zu je drei Schuß 


durchgeſchoſſen, und dann ging es an das Ver⸗ 
theilen der Prämien. Die Prämie des Kaiſers 
mit dem Gardeſtern und mit dem Namenszug 


des Regiments trug die Inſchrift: „Preisſchießen 


29. Mai 1895.“ Auch das Regiment hatte Preiſe 
ausgeſetzt, zu denen Gläſer, Feldflaſchen, Zigarren⸗ 
und Zigaretten⸗Etuis u. a. m. gehörten. Sobald 
auch der unglücklichſte Schütze ein Andenken an 
das Schießen erhalten, lud der Kommandeur, 
„Oberſt v. Kroſigk, zur Tafel, während welcher das 
Muſikkorps ſpielte. Der Schützenkönig brachte 
das Hoch auf den Kaiſer aus und dieſer toaſtete 
auf das Regiment. Bei anbrechender Dunkelheit 


wurden Fackeln augezündet und um 8½ Uhr 


ſtand die Equipage für den Kaiſer zur Rückfahrt 
nach der Stadt bereit. 


— Wir erwähnten kürzlich, daß der Ueber⸗ 


ſchuß des Aktivbeſtandes des Reichsinvalidenfonds 
über den Kapitalwerth der auf ihm ruhenden 
Verbindlichkeiten nach dem Stande vom 30. Juni 
1894 83,4 Millionen betragen habe. Der Ueber⸗ 
ſchuß hatte in der Zeit ſeit dem Ausgange der 
ſiebziger Jahre beſtändig zugenommen. In drei⸗ 
jährigen Perioden betrug er jedesmal nach dem 
Stande vom 30. Juni im Jahre 1879 34,5 Mil⸗ 
lionen, 1882 62,2 Millionen, 1885 89 Millionen, 
1888 97,1 Millionen und 1891 116,9 Millionen. 
Von da an nahm er ab, um 1894 auf 83,4 
Millionen angelangt zu ſein. Dieſe Abnahme 


um 33,5 Millionen findet ihre Begründung vor⸗ 


wiegend in der Mehrbelaſtung des Fonds durch 
die Geſetze vom 22. Mai 1893 und 14. Januar 
1894, indeſſen auch darin, daß der Bilanzrechnung 
für 1894 nicht mehr wie bis dahin eine Aprozen⸗ 
tige, ſondern nur eine 3 ¼prozentige Verzinſung 
zu Grunde gelegt wurde. Es macht ſich auch 
hier die allgemeine Erſcheinung des Zinsrückganges 
bemerkbar. Wenngleich dadurch bewirkt wird, daß 
die in ſo reichem Maße auftretenden Wünſche zur 
Verbeſſerung der Lage der Theilnehmer oder In⸗ 
validen der letzten Kriege noch weniger als ſonſt 
Berückſichtigung durch Juanſpruchnahme des In⸗ 
validenfouds finden können, jo mußte doch unbe⸗ 


dingt dieſer ſchon ſeit längerer Zeit bemerkbar M 


gewordenen Erſcheinung des Kapitalmarkts wenig⸗ 
ſtens im Jahre 1894 zum erſten Male Rechnung ge⸗ 
tragen werden. i eee 


— Sir ven Neſt der Landtagsſeſſton giebt 


die „Deutſche Tagesztg.“ folgende Parole au: 


„Jede geſetzgeberiſche Maßregel muß darauf⸗ 
hin geprüft werden, ob ſie geeignet iſt, die Land⸗ 
wirthe zu entlaſten oder zu belaſten. Im erſteren 
Falle iſt ſie ſofort in Angriff zu nehmen, im 
letzteren abzuweiſen. Finanzielle Rückſichten, 
auf den Großhandel, auf den Weltverkehr 
müſſen zurückgeſtellt werden. 
der Landwirthſchaft iſt nothwendiger, als die 
Blüthe des Welthandels. Was der Landtag noch 
erledigen kann, muß ihm ſofort vorgelegt werden.“ 

So ungefähr, bemerkt die „Lib. Korreſp.“, ger 
ſchiehts ja auch jetzt ſchoen. 

— Nachdem nun auch die beiden Nachtrags⸗ 
etats zum Reichs haushalt für 1895—96 in Kraft 
getreten ſind, geſtalten ſich die Schlußziffern des 
geſamten Etats in folgender Weiſe: Die ordent⸗ 
lichen, eigenen Einnahmen des Reiches ſind mit 
Einrechnung der Aequivalente⸗Zahlungen der ſüd⸗ 
deutſchen Reſervatſtaaten auf rund 768,2 Millionen 
bemeſſen, der eigentliche Ausgabebedarf des Reiches 
beziffert ſich im Ordentlichen Etat auf rund 792,7 
Millionen Mark. (Die durchlaufenden Poſten des 
Reichsinvalidenfonds find hierbei außer Betracht 
gelaſſen.) Das bedeutet einen, durch eigene Ein⸗ 
nahmen des Reiches nicht gedeckten Ausgabebedarf 
in Höhe von 24,5 Millionen. Zu deſſen Beſrie⸗ 
digung ſteht für 1895—96 zunächſt noch der 
Ueberſchuß aus 1893—94 mit rund 14,5 Mil⸗ 
lionen zur Verfügung. Den Reſt von 10 Millionen 
haben die Einzelſtaaten beizuſteuern. Dieſelben 
Ziffern waren für 1892— 93: Ausgabe⸗Bedarf im 
Ordentlichen Etat rund 693 Millionen, eigene 
Einnahmen des Reiches 729 Millionen, alſo zu 
Gunſten der Einzelſtaaten verfügbarer Ueberſchuß 
36 Millionen. Dieſe Thatſache mit in das 
„Maſſengrab“ zu verſeuken, in dem die Reichs⸗ 
finanzreſorm ſamt allen Deckungsvorſchlägen vor⸗ 
läufig noch einmal verſchwinden mußte, war auch 
dem beiten Willen der demokiatiſchen Finanz⸗ 
künſtler nicht möglich. Sie wird ihr Daſein ge⸗ 
bieteriſch genug wieder fühlbar machen, wenn der 
nächſte Reichshaushalt und, was faſt wichtiger, 
wenn in den Einzelſtaaten inzwiſchen auch die 
Landesetats zur Vorberathung geſtellt werden 
müſſen. jet) U 
— Das vom kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt 
herausgegebene April⸗Heft der „Monatlichen Nach⸗ 
weiſungen über den auswärtigen Handel des 
deutſchen Zollgebiets“ ſchließt in der Einfuhr für 
den Monat April 1895 mit einer Haupt⸗ 
ſumme ab von 25 915 103 (100) Kg. gegen 
26601 508 (100) Kg. des gleichen Vorfahr⸗ 
monats, alſo um 686 405 (100) Kg. weniger als 
im April des Vorjahres. Die Geſamt⸗Einfuhr⸗ 
Menge für das erſte Drittel des Jahres 1895 er⸗ 
gab 82 446 407 (100) Kg. gegen 92 892 932 
(100) Kg. des gleichen Vorjahr⸗Zeitraums, alſo 
um 10 446 525 (100) Kg. weniger. Nach Abzug 
des Edelmetallverkehrs bleiben für die übrigen 
Artikel 25 914 653 (100) Kg. Einfuhrmenge im 
April 1895 und 82 444240 (400) Kg. für 
Januar bis April 1895. Die Ausfuhr ergab im 
April 1895 eine Menge von 19 707817 (100) 
Kg. gegen 17104222 (100) Kg. des gleichen 
Vorjahr⸗Monats, alſo um 2603 595 (100) Kg. 
mehr und für das erſte Drittel des Jahres 1890 
eine Geſamt⸗Ausfuhr⸗Menge von 70370523 
100) Kg. gegen 68062521 (100) Kg. des 
gleichen Vorjahr⸗Zeitraums, alſo um 2 508 007 
(100) Kg. mehr. Nach Abzug des Edelmetall. 
Verkehrs verbleibt für den April eine Ausfuhr⸗ 


Ar. 250. — Duties Bal. 
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den Briefträger ins Haus gebracht 
5 r. 


Das Gedeihen 


2 Mk. 


(100) Kg. 


gen folgende ausländiſche Schiffe theilnehmen: 


3. Portugal: Panzerkorvette „V 
4. Rumänien: Panzerdeckſchiff 
Schraubenbrigg „Mircea“. 5. 

Norwegen: 


land. Panzerkreuzer „New⸗York“, 
7. Italien: 
Genua. 
Kontre⸗Admiral Grandville. 


Höchkommandirender: 


und „Partenope“, 8. Rußland: 


Kreuzer „Rurik“, Panzerkanonenboot 


„Pelayo“, Kreuzer 1. Klaſſe 
Tereſa“, Kreuzer 3. Klaſſe 


Kommodore Gad. 
und „Geiser“, Torpedoboote 
„Narhvalen“, Sölöven“ und „Stören“. 
3. Klaſſe „Alkmaar“. 

Von dieſen 52 


Tonnen Waſſerverdrängung, 


Italiener „Andrea Doria“ und 
it beſonderm Intereſſe 
Marinekreiſen 
„Columbia“, 


vorragender Stelle zur Währungsivage: 


gewährt haben, 


terung herbeigeführt wird. 


liſten oder die eigenen trafen. 1 
Wechſelkours, die Gewißheit in Berlin in Gold 
bezahlt zu werden, grade wie man die Garantie 
dafür für London hat, haben dazu beigetragen, 
die Handels beziehungen Deutſchlands mit den 
lremden Ländern zu entwickeln und zu befeſtigen 
ſowie deſſen Konkurrenz den anderen Nationen des 
weſtlichen Europas furchtbarer zu machen. Wer⸗ 
den die Deutſchen auf alle dieſe Vortheile verzich⸗ 
ten, um einer kleinen Zahl verſchuldeter Groß⸗ 
grundbeſitzer zu geſtatten, ihre landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe theurer zu verkaufen? Sie werden 
das Glück der Silbermänner Nordamerikas, 
Mexikos, Australiens machen und würden ſich 
ſelbſt ſchaden. Es giebt eine Erwägung, die man 
allzuſehr unter den Politikern des Landtages ver⸗ 


gißt, daß nämlich die Ausländer, insbeſondere die 


Engländer, die deutſche Fonds gekauft und zur 
Hauſſe der dreiprozentigen Reichsanleihe beigelra⸗ 
gen haben, ſich beeilen werden, auf den Markt 
Werthpapiere zu werfen, die ſie als nicht mehr 


dieſelben Garantien bietend betrachten würden. 


Die Macht der Dinge in. Frankreich, der wohl⸗ 
entſchloſſene und bewußte Wille der Engländer, den 
status quo nicht zu opfern, bei dem ſie ſich wohl 
befinden, werden die Welt vor dem gefährlichen 
Abenteuer retten, in das die preußiſchen Bimetal⸗ 
liſten fie ſtürzen wollen.“ 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt hierzu: „Wir führen 
dieſe franzöſiſche Stimme an, nicht um durch ſie 
bekräftigen zu laſſen, was wir jelbfl wiederholt 
dargelegt, ſondern aus zwei anderen Grünben. 
Zunächſt weil fie erkennen läßt, daß man ſogarz in 


Frankreich, wo man durch den überaus großen 


Beſtand an Silbergeld wohl ein Intereſſe an 
einem „internationalen Bimetallismus“ hat, doch 


nicht an die Möglichkeit einer Vereinbarung 
glaubt, der man ſich anſchließen könnte. Dann 


weil der Hinweis auf das Intereſſe der auslän⸗ 
diſchen Beſitzer deulſcher und preußischer Staats⸗ 


papiere in der That zu denken geben kann. 


Sollten dieſe, beunruhigt durch die bimetalliſtiſche 


Agitation, zum Verkauf ihrer Papiere veranlaßt 


— An der Eröffnung des Nordoſtſeekanals 
werden nach den bisherigen amtlichen Mittheilun⸗ 


1. England: Geſchwader⸗Chefs: Vize⸗Admi⸗ 
ral Lord Kerr, Kontre⸗Admiral Alington. Thurm⸗ 
ſchiffe „Royal Sovereign“, „Empress of India“, 


„Reſolution“ und „Repulſe“, Panzerkreuzer 
an und „Endhmion“, Kreuzer 3. Klaſſe, 
„Bellona, Torpedojäger „Speedy“ und 


alcyon“, Admiralitäts⸗Yacht „Enchantreſs“. 2. 
ale : Schlachtſchiff „Hoche“, Panzerkreuzer 
„Dupuy de Lome“, Torpedokrenzer „Surcouf“. 
„Vasco da Gama“, 
„Elifabeta”, 
Schweden und 
Geſchwader⸗Chef: Kontre⸗Admiral 
von Klinteberg. Schweden: Panzerſchiffe „Gota“ 
und „Thule“, Kanonenboot 1. Klaſſe „Edoa“. 
Norwegen: Kanonenboote 1. Klaſſe „Viking“ und 
„Sleipner“. 6. Vereinigte Staaten von Nord⸗ 
amerika: Geſchwader⸗Chef: Kontre⸗Admiral Kirk⸗ 
Kreuzer 
„Columbia“, „San Francisco“ und „Marblehead“. 
Herzog von 
Geſchwader⸗Chefs: Vize⸗Admiral Accini, 
Königliche Pacht 
„Savoia“, Schlachtſchiffe 1. Klaſſe „Re Umberto“, 
Andrea Doria“, „Sardegna“ und „Ruggero di 
Lauria“, Kreuzer 2. Klaſſe „Stromboli“, Kreuzer 
3. Klaſſe „Etruria“, Torpedokreuzer „Aretuſa“ 
Geſchwader⸗ 
Chef: Kontre⸗Admiral Skrydlow. Schlachtſchiff 
1. Klaſſe „Kaiſer Alexander II.“, ai 05 
„Gros⸗ 
jaſchtſchi“, 9. Oeſterreich⸗Ungarn: Geſchwader⸗ 
Chef: Koutre⸗Admiral Erzherzog Karl Stephan. 
Panzerdeckskreuzer „K. u. K. Maria Thereſia“, 
„K. Franz Joſef I.“ und „Eliſabeth“, Torpedo⸗ 
fahrzeug „Trabant“. 10. Spanien: Panzerſchiff 
„Infantin Maria 
„Marques de la 
11. Dänemark: Geſchwader⸗Chef: 
Kreuzer 3. Klaſſe „Hekla“ 
7 
Niederlande: Kreuzer 2. Klaſſe „Atjeh“, Kreuzer 


Schiffen ſind die mächtigſten 
die vier englichen Thurmſchiffe mit je 14 150 
115,8m Länge, 
22, 0m Breite, 8, am Tiefgang und durchſchnikt⸗ 
lich 25 Offizieren und 715 Mann Beſatzung. 
Ihnen am nächſten ſtehen die italieniſchen Schlacht⸗ 
ſchiffe „Sardegna“ von 13 860 Tonnen Waſſer⸗ 
verdrängung, 125m Länge, 23, 5m Breite, 8, 7m 
Tiefgang und 25 Offizieren, 673 Mann Be⸗ 
ſatzung und der faſt gleich große „Re Umberto“. 
Ueber 10000 Tonnen Waſſerverdrängung haben 
noch das franzöſiſche Schlachtſchiff „Hoche“, die 
„Ruggero di 
Lauria“, der ruſſiſche gepanzerte Kreuzer „Rurik“. 
5 erwartet man in 
den nordamerikaniſchen Kreuzer 
der die Geſchwindigteit von 22km 
o SR 
Eines der verbreitetſten Pariſer Blätter, 
der „Siecle“, ſchreibt unter dem 27. Mai an her⸗ 


„Die beiden aufeinanderfolgenden Abſtimmun⸗ 
gen, die das preußiſche Abgeordnetenhaus und das fiel 
Herrenhaus dem internationalen, Bimetallismus 
ſind beunruhigende Symptome, 
nicht inſofern der ſchließliche Triumph einer für 
die Intereſſen der Nation und der Einzelnen ge⸗ 
fährlichen Politik in Betracht kommt, ſondern weil 
ſie die Schwäche der deutſchen Regierung zeigen, 
die durch den Fürſten Hohenlohe repräſentirt wird. 
Dieſer theilt im Herzensgrunde nicht die Juuſion 
der Anhänger einer Rückkehr zur Doppelwährung; 
in Ermangelung von beſtimmten Grundſätzen des 
Verhaltens läßt er ſich jedoch durch die preußiſchen Ab 
Junler imponiren, und er giebt der Reihe nach 
die Poſitionen auf, die zu vertheidigen er die 
Pflicht hat. Es iſt gut für die Deutſchen, daß 
ihre Kaufleute, ihre Induſtriellen, ihre Bankiers, 
ihre Profeſſoren der Nationalökonomie in höherem 
Maße das wahre Gefühl der Situation haben 
und ſich um einen Kern von Leuten gruppiren, 
die mit Eifer der wirthſchaftlichen Vergiftung 
Widerſtand leiſten, die durch jede Münzverſchlech⸗ 
Unter dem in den 
Jahren 1871—73 begründeten Regime hat Deutſch⸗ 
land ohne Unfall die verſchiedenſten Kriſen durch⸗ 
gemacht, diejenigen von 1873 ſowie diejenigen, 
welche folgten und entweder die fremden Kapita⸗ 
Ein ſtändiger 


Abend- Ausgabe. 


Wien, 29. Mai. Der Budgetausſchuß des 
Abgeordnetenpauſes genehmigte die Kapitel Forſt⸗ 
und Domäntuweſen und Staatsſchuld. Schließ⸗ 
lich reſerirt der Abgeordnete Katherein über Peti⸗ 
tionen und Reſolutionen, und beantragt zu der 
Reſolution Ferjanei, die Regierung aufzufordern, 
in den Bezirken, in welchen mehrere landesübliche 
Sprachen herrſchen, den ſprachlichen Bedürfniſſen 
der Bevolkerung Rechnung zu tragen. Bei Ab⸗ 
ſtimmung über die danach abgeänderte Reſolution 
ergaben ſich 9 Stimmen für und 9 Stimmen 
gegen dieſelbe; durch Dirimirung des Obmanns 
Ruß wurde die Reſolution abgelehnt. 

Linz, 29. Mai. Bei der heutigen Reichs⸗ 
tagswahl des Großgrundbeſitz s wurde Frhr. von 
Heyden gewählt... 

Brüſſel, 29. Mai. Der Abgeordnete Abbé 
Daens, der ſoeben aus Rom zurückgekehrt iſt, 
verſichert, der Papſt habe ihm die Fortſetzung 
der chriſtlich⸗ſozialen Bewegung nicht verboten. 
Er würde ſich übrigens auch einem derartigen 
Verbote nicht fügen. Eher würde er der Prieſter⸗ 
würde entſagen. i 

Italien. 

Rom, 28. Mai. Hieſigen Blättern zufolge 
wird der Kriegsminiſter bei Eröffnung der Kam⸗ 
mer unter Anderem einen Geſetzentwurf, betreffend 
die Reduktion der Dienſtzeit der Kavallerie von 
vier auf drei Jahre, vorlegen. 

Im April d. J. exportirte Italien für 88 
Millionen Lire (14 Milltonen weniger als im 
gleichen Monat des, Vorjahres) und importirte 
für 102 Millionen (11 Millionen mehr als im 
April ISM „ ET Fiss 

Großbritannien und Selaud: 

Ein geſtriges Telegramm der „C. T. C.“ 
läßt das enzliſche Unterhaus ſich bereits vorgeſtern 


und der Kours dadurch erheblich gedrückt werden, 
ſo könnte die Ausſicht auf eine weſentliche Ent⸗ 


Schiff 
froh, daß 


abhängig denkenden demokratiſchen 


boren wurde er am 17. 
einer kleinen Stadt im N 
Judiaua. Seine erſte Ausbildung erhielt er in 


ral Bliß' Armeekorps in den Kämpfen um Atlanta, 


den kommen laſſen, vermied er und auch 


gezeigt.“ 


vertagt 
Aufklärung abzuwarten, ob der Beſchluß 
Freitag an bis zum 13. Juni zu 
geſtern wenigſtens war den heute 
troffenen „Times“ zufolge noch eine Sitzung in 
Ausſicht genommen, in welcher die Uebertragung 
der Grafſchaſtsräthe auf Irland berathen werden 


zichtet haben, ſo würde dies ein weiterer Beweis 
ſein, daß es die Seſſion nur noch pro forma hin⸗ 


Auflöfung des Unterhauſes herangekommen iſt. 
London, 29. Mai. Unterhaus. Fox brachte 
einen von T. M. Healy unterſtützten Antrag auf 


zweite Leſung der Bill ein, welche die Gra ſchafts⸗ 
räthe in Irland einführen ſoll, indem Keul 


Vizekönig ermächtigt, die n 
Beſtimmungen der engliſchen Lokalverwaltungs⸗ 
geſetze auf Irland auszudehnen. Der Präſident 


genommen. a . 
Amerika. 

„Ueber den am 28. Mai geſtorbenen Staats- 
ſekretär Greſham wird der 1 Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: ee 

„ Walter Quinci Greſham, der verſtorbene 
Staatsſekretär des Aeußern der Vereinigten Staa⸗ 
ten, war einer der wenigen Männer in der großen 
amerikaniſchen Republik, an die ſich die politiſche 
Seine 


5 2 hoch . 2 2 12 
Rechtlichkeit, die Reinheit 


füberzeugungstreues Streben. Dieſe durch hervor⸗ 


ragende Cyharaktereigenſchaſten geſchaffene eigen⸗ 
artige Stellung Greſhams haben 5 ai 8 


Cleveland geſtattet, bei ſeinem Amtsantritt im 
Jahre 1893 den Republikaner Q. Greſham mit 
der Leitung des Staatsſekretariats des Aeußeren 
zu betrauen und ihm ein Amt zu verleihen, das 
nach den politiſchen Gepflogenheiten des Landes 
die hervorragendſten demokratiſchen Polititer als 
eine ihnen zukommende Beute 
Walter Quincy Greſham hat während ſeines 
öffentlichen Lebens 


Im Jahre 1853 wurde er 
Rechtsanwalt 


und bald nahm er auch regen Antheil 


den Nordſtaaten und den Süpftanten zum folgen⸗ 
als Oberſtlieute⸗ 


lebensgefährliche 
brachten. Am 13. März 1865 
Belohnung für ſein Verhalten bei Atlanta zum 
Geueralmalor befördert. Nach dem Friedens⸗ 
ſchluß nahm er ſeinen Abſchied und ließ ſich in 
New-Albany, im Staat Indiaua, als Rechts⸗ 
anwalt nieder. Im Jahre 1866 trat er als 
Kandidat für den Kongreß auf, wurde jedoch 
geſchlagen und bald darauf zum Bundesdiſtrikts⸗ 
richter von Indiana ernannt. Dieſen Poſten füllte 
er bis zum Jahre 1882 aus, dann legte er ihn 
nieder, um unter dem Präſidenten Arthur das 
Generalpoſtmeiſteramt zu übernehmen. Als im 
Jahre 1884 der Sekretär des Schatzamts Folger 
ſtarb, wurde Greſham deſſen Nachfolger, doch ver⸗ 
blieb er in dieſem Amt nur kurze Zeit, denn 
ſchon im Oktober d. Js. wurde er zum Bundes⸗ 
bezirksrichter des 7. Bundesgerichtsbezirks ernannt. 
Im Jahre 1888 war er einer der hervorragendſten 
Bewerber um die republikaniſche Präſidenkſchaſts⸗ 
kandidatur, wurde aber von Harriſon geſchlagen. 
Im Jahre 1892 wurde ihm von den Populiſten 
die Präſidentſchaftskandidatur angetragen. Er 
lehnte die Kandidatur ab und erklärte ich, 
obgleich im Grunde ſtrammer Republikaner, 
lür die Kandidatur Clevelands, der gleich nach 
ſeinem Amtsantritt ihn am 6. März 1893 zum 
Staatsſekretär des Auswärtigen ernannte. Dieſe 
Maßnahme führte ſeiner Zeit zu ſehr regen Be⸗ 
ſprechungen. Die Demokraten ſchäumten ob dieſer 
Ernennung und griffen Cleveland heftig an, weil er 
durch die Auſtellung Greſhams die Tradition der 
Partei verletzt hatte. Präſident Cleveland 
hat es nicht zu bedauern gehabt, denn Herr 
Greſham hat es verſtanden, in ſeiner Stellung zu 
den auswärtigen Mächten freundliche Beziehungen 
zu unterhalten, die nur ſelten und daun wenig 
geſtört wurden. Er ſuchte nach Kräften Ver⸗ 
wickelungen zu vermeiden. In der hawaiiſchen 
Angelegenheit wurde er vielleicht gegen ſeinen 
Willen durch Einflüſſe, denen er ſich nicht entziehen 
konnte, aus ſeiner zurückhaltenden Stellung her⸗ 
ausgedrängt; mit den europäiſchen Mächten ver⸗ 
ſtand er gutes Einvernehmen zu bewahren. 
Schroffheiten, wie Blaine ſie ſich hatte zu Schul⸗ 
in 
der Nicaraguafrage hat er ſich bedacht und ruhig 


Verwundung 
wurde er zur 
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haben. Es bleibt indeſſen zunächſt 1 5 
es 
Unterhauſes in Wirklichkeit nicht lautete, ſich von 


vertagen. Für 
früh hier einge⸗ 


ſollte. Sollte das Kabinet Roſebery hierauf ver⸗ 


ſchlert, bis der ihm genehme Augenblick für die malige Allarmirung wegen eines auf dem Grund⸗ 


ſofort todt. 1 daz N i x 
Ein Kutſcher, welcher geſtern Nachmittag 


In der 


Donnerſtag, 30. Mai 1895. 
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Stettiner Nachrichten. 
„Stettin, 30. Mai. Stettin wird in dieſem 
Sommer noch ein drittes Saiſontheater 
und zwar in der alten Liedertafel erhalten. Das⸗ 
ſelbe wird bereits am erſten Pfingſttage unter der 
Direktion des Herrn Ganz eröffnet. Zur Auf⸗ 
führung werden hauptſächlich Volksſtücke, Poſſen 

und Luſtſpiele gelangen. ; 
Eine blinde Feuermeldung rief heute Vor⸗ 


— Um 121, Uhr Mittags erfolgte eine aber⸗ 


ſtück Breslauerſtraße 5 ausgebrochenen unbedeu⸗ 
tenden Brandes, 


Feuerwehr bereits gelöſcht war. = 
Die in der Sternbergſtraße wohnhafte 


Nachmittag auf der Straße unweit ihrer Woh⸗ 
nung vom S 


worauf die Bienen wüthend über den Maun und 


die Pferde herfielen. Die Thiere wurden ſchreck⸗ 


lich zugerichtet, und mußten diejelben mit Eis und 

naſſen Umſchlägen gekühlt werben. . 
* Einige Mitglieder des Radfahrervereius 

„Sport“ unternahmen geſtern Abend eine gemein- 


Geſicht getroffen und trug unterhalb des rechten 
Auges eine mehrere Zentimeter lange klaffende 
Wunde davon. Einer von der Geſellſchaft fuhr 
darauf ſofort nach Stettin zurück und fand hier 
einen Polizeibeamten bereit, ihn an den Thatort 
zu begleiten, dort wurde der Name des rohen 
Sende feſtgeſtellt und der Spaten beſchlag⸗ 
nahmt. — a 
Die Kriminalpolizei nahm geſtern mehrere 
Verhaftungen auf Grund von Reguiſitionen aus⸗ 
wärtiger Behörden vor. Feſtgenommen wurden: 
der von Berlin ſteckbrieflich verfolgte Barbier 
Wehrmann, der Schneidermeiſter Webelhorſt, auf 
den vom Amtsgericht Fiddichow wegen Körper⸗ 
verletzung gefahndet wird, und der Kommis 
Wadler, welcher wegen verſchiedener Schwindeleien 
von Köln requirirt wird. a 
— Die Grundſteinlegung für die 
Gertrudkirche findet am 3 Jun (2. Pfingſt⸗ 
feiertag) Nachmittags 5 Ayr ſtatt. . 
Zu den Pfingſtfahrten bemerken 
wir, daß die Abfahrt nach Bornholm mit 
dem Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ 
von hier bereits am 1. Feſttag früh 3 Uhr 
erfolgt. . ) 
wit dem Dampfer „Wolliner Greif“ wird um 
+ Uhr 30 Min. Nachm angetreten. An beiden 
Feſttagen finden Morgenſahrſen nach dem Haff 
und Dammſchen See jtatt . 

„— Auch die Swinemünder Dampſſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft veranstaltet mit ihren beiden 
elegant eingerichteten Salon⸗Dampfern „Swine⸗ 
münde“ und Heeringsdorf“ an den Heſttagen 
Pfingſtfahrten nach Swinemünde. 
Von Stettin erfolgt am 1. Feſttage die Abfahrt Mor⸗ 


gens 5 und 6 Uhr, am 2. Feſttage um 6 und 


9 Uhr. Die Rückfahrt von Swinmünde wird 
an beiden Tagen um 6 Uhr Abends angetreten. 
= Ferienkolonien. Zur Zeit find den 
einzelnen Schulen Liſten zugeſandt, in die die⸗ 
jenigen Kinder eingetragen werden, welche von den 
Kollegien zur Entſendung in eine Ferienkolonie 
vorgeſchlagen werden. Außerdem ſind von dem 
Vorſtand der Kinder⸗Heilanſtalt und von einigen 
Aerzten Vorſchläge gemacht worden. Sollten nach 
dieſer Richtung hin noch Wünſche laut werden, 
ſo wolle man ſich ſchleunigſt an den Schriftführer 
des Komitees, Herrn Rektor Sielaff⸗Neutorney, 
Turnerſtraße Nr. 12, wenden. Die Unterſuchung 
der vorgeſchlagenen Kinder durch die Herren Ver⸗ 
trauensärzte des Komitees ſoll gleich nach Pfingſten 
ſtattfinden. 7 ; 

Der Verein junger Kaufleute 
berſendet ſoeben feinen Jahresbericht für das Ver⸗ 
waltungsjahr 189495, derſelbe giebt einen 
intereſſanten Ueberblick über die Entwickelung der 
kaufmänniſchen Vereine und ihre Thätigkeit im 
Allgememen. Was die allgemeine Bildung der 
Handlungsgehülfen anbetrifft, fo bemerkt der Be⸗ 
richt, daß man nur auf einzelne Beobachtungen 
angewieſen ſei, die für das Geſamtbild nur Ver⸗ 
muthungen zulaſſen. Feſt ſteht nur, daß auch 
heute noch eine große Anzahl von jungen Leuten 
ſich mit völlig ungenügender Vorbildung dem 
Kaufmannsſtande widmen. Wenn auch aus dem 
Kreiſe dieſer jungen Leute einzelne in Folge be⸗ 
ſonderer Gaben, beſonderen Fleißes oder beſonderer 
Fügungen außergewöhnliche Erfolge aufzuweiſen 
haben, ſo ſind das eben erfreuliche Ausnahmen 
ohne Bedeutung für die traurige Thatſache, daß 
ein großer Theil ſolcher ungenügend vorgebildeter 
lunger Leute es nicht zu einer geſicherten mate⸗ 
riellen Lage bringt und ein Theil wirthſchaſtlich 
und moraliſch verloren geht. Die auf der Suche 
nach Stellen herumreiſenden jungen Leute, welche 
ſich Handlungsdiener nennen, ſind meiſtens von 
einer erſchreckenden Unwiſſenheit, ſo daß es ſehr 
ſelten gelingt, die angeblich geſuchte Stelle zu er⸗ 
langen, ſondern ſich nur darum handelt, dieſe 
Stellenſuchenden wieder abzuſchreiben. Natürlich 
würde eine beſſere Vorbildung auch nicht den 
Untergang Einzelner verhüten, aber ſie würde den 
gänzlichen wirthſchaftlichen Niedergang mancher 
jüngeren und älteren Handlungsgehülſen und Kauf⸗ 
leute verhüten. Zugenommen hat allem Anſcheine 
nach die Kenntniß der Stenographie, welche es er⸗ 
möglicht, auch jungen Leuten, die nicht fähig ſind, 
nach mündlich gegebenen Anleitungen ſelbſtſtändig 
Briefe zu ſchreiben, dieſe Briefe zu diktiren. 
Die Stenographie iſt eine Kenntniß, welche im 
kaufmänniſchen Leben dazu dient, den jungen 
veuten eine größere Einnahme zu verſchaffen, und 
deren Aneignung daher auch ſehr empfehlenswerth 
iſt, aber die weitere geiſtige Ausbildung der jun⸗ 
gen Leute befördert ſie nur in beſchränktem 
Maße und kann nicht die ſelbſtſtändige Fortbildung 
erſetzen. Eine gewiſſe oberflächliche Kenntniß 
ſremder Sprachen hat, ſoweit das im engen 
Kreiſe des hieſigen Vereins beobachtet wurde, 
namentlich was die engliſche Sprache betrifft, zu⸗ 
genommen; es iſt ein ſo großer Theil der Handels⸗ 
dokumente im internationalen Verkehr in engliſcher 
Sprache abgefaßt, daß die Nothwendigkeit, wenig⸗ 
ſtens dieſe zu verſtehen, alle diejenigen, welche ſich 
dem Großhandel widmen wollen, zwingt, die 
engliſche Sprache zu erlernen. Die finanzielle 


Greifswald G. Illies, 
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mit einem zweiſpännigen Wagen die Parnitzſtraße 
paſſirte, machte ſich den ſchlechten Scherz, mit der 
Peitſche in einen Bienenſchwarm hineinzuſchlagen, 
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mittag die Feuerwehr nach dem Bismarckplatz. = 


der beim Eintreffen der 


Schneiderwittwe Karoline Sommer wurde geſtern 


chlage getroffen und war 


= 


ſame Ausfahrt auf der Falkenwalder Chauffer 
Nähe der Invalidenhäuſer wurden die 
Radfahrer von einem Manne beläſtigt und ſtieß 
Letzterer ſchließlich mit einem Spaten nach dm 
J Schneidermeiſter Lehmann. Derſelbe wurde im 


Die Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
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ens der Familie erforderlich, 


Lehrlinge. inrichtun 0 
Mitgliedern nicht die Würdigung und das Inter⸗ 
eſſe, welche ihnen 
angedeihen läßt. 

wurf des Geſetzes 
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ft | Küchenjungen und 


Es waren daher einige Verhandlungen mit 
die aber 1 
der Agentur bereitwillig gegen Erſtattung der 
niemals beſcheiden bemeſſenen Reiſekoſten über- 
nahm. Die Speſen bezifferten ſich von 500 bis 
zu 1000 Franks, je nach der geſellſchaftlichen 
Stellung des Prätendenten oder nach der Höhe des 
Kredits, der ihm gewährt werden konnte. Es 
braucht wohl kaum geſagt zu werden, daß der auf 
den Leim gegangene Kandidat weder jemals 
wieder ſein eigenes Geld noch das Vermögen der 
Verſprochenen zu Geſicht bekam, da die Unter- 
baudlungen ſich immer in letzter Stunde an unver⸗ 
hergeſehenen und unfberwwindlichen Hinderniſſen 
„zerſchlugen“. i yon 
Und trotz dieſes plumpen und durchſichtigen 
Schwindels ſetzte ſich die Kundſchaft der Agenkur 
aus Perſonen aller Geſellſchaſtsſchichten, vom 
ammerdiener bis zu den 
Beamten der Miniſterien zuſammen. Sogar mit 
einem Advokaten der Provinz war man in Unter⸗ 
handlungen getreten; als dieſem jedoch der übliche 
Vorſchuß abverlangt und ſo ein altes Privilegium 
ſeines eigenen Standes beanſprucht wurde, 
ſchnappte der Herr plötzlich ab und der ſchlaue 
de la Chapelle hat niemals wieder etwas von ihm 
gehört. 
Das Unternehmen erforderte einen großen 
Stab von weiblichen und männlichen Helſershelfern, 
der bald die R 


des Vaters, bald die des Vormundes oder Beicht⸗ gezeichdete. 


ufangen, aber er wüßte 
eines geiſtlichen Berufes 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 29. Mal. Zum 2. Diakonus ge 


an der hieſigen evangeliſch⸗utheriſchen Gemeinde 
wurde der Kandidat Eichler gewählt. 44 
Greifswald, 29. Mai. Nach dem ſoeben 
erſchienen amtlichen Verzeichniß des Perſonals und 
der Studirenden der königlichen Univerſität zu 
Greifswald für das Sommerſemeſter 1895 
waren im Winterſemeſter 1894/95 immatriknlirt 
748 Studirende (im Sommerſemeſter 1894 815); 
davon ſind abgegangen 225 (unter ihnen 2 durch 
Tod, 2 geſtrichen), zugekommen ſind in dieſem 
meſter 356, jo daß die Gefamtzahl der imma⸗ 
trikulirten Studeuten 879 beträgt. Davon ge⸗ 
hören zur theologiſchen Fakultät 255 (darunter 


45 Nichtpreußen), zur juriſtiſchen 125 (darunter 


15 Nichtpreußen), zur mediziniſchen 406 (darunter 
40 Nichtpreußen), zur philoſophiſchen 93 (dar⸗ 
unter 24 Nichtpreußen; von den Preuß i 
28 ohne Zeugniß der Reife). Außer dieſen im⸗ 
matrifulirten Studirenden haben 12 nichtimma⸗ 
trikulationsfähige Preußen und Nichtpreußen die 
Erlaubniß zum Hören der Vorleſungen vom 
Rektor erhalten, ſo daß die Geſamtzahl 891 iſt. 
— Von den immatriknlirten Preußen ſtammen 
31 aus Oſtpreußen (darunter 19 Mediziner), 57 
aus Weſtpreußen (darunter 40 Mediziner), 110 


aus Brandenburg (darunter 52 Mediziner, 33 


Theologen), 196 aus Pommern (darunter 63 Medi⸗ 
ziner, 60 Theologen, 45 Juriſten), 49 aus Poſen 
(darunter 26 Mediziner), 96 aus Schleſien (dar⸗ 
unter 64 Mediziner), 55 aus Sachſen (darunter 
27 Theologen, 17 Mediziner), 10 aus Schleswig⸗ 
Holſtein (darunter 6 Theologen), 37 aus Hannover 
(darunter 22 Theologen, 13 Mediziner), 51 aus 
Weſtfalen (darunter 36 Mediziner), 15 aus Heſſen⸗ 
Naſſau (darunter 12 Theologen), 48 aus der 
Rheinprovinz (darunter 31 Mediziner). — Aus 
den übrigen Reichslanden ſtammen 102 Studirende, 


davon 19 aus dem Königreich Sachſen, 20 aus 8 


Mecklenburg, je 8 aus Baden und Baiern, 7 aus 
Braunſchweig, 6 aus Anhalt, je 5 aus Elſaß⸗ 
Lothringen, Hamburg und Oldenburg, je 4 aus 


dem Großherzogthum Heſſen und Sachſen⸗Mei⸗ 


ningen, 3 aus Bremen, je 2 aus Sachſen, Koburg 
Gotha und Waldeck, je 1 aus Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen und 
Würtemberg. — Aus Böhmen ſtammt 1 Stu⸗ 
dent, aus Rußland 3, Galizien, Ungarn, Schwe⸗ 
den und Norwegen, Schweiz je 2, Belgien, Däne⸗ 
mark, Frankreich, Holland und Portugal je 1. 
Aus außereuropäiſchen Staaten ſtammen 5 Stu⸗ 
dirende, davon 2 aus Afrika (Theologen), 2 aus 
Amerika (1 Theologe und 1 Pharmazeut), 1 aus 
Aſien (Theologe). 
Ein Heirathsbureau. 

Ein Heirgthsſchwindler⸗ Bureau beichäftigt 
ſoeben die Pariſer Gerichte, und die Verhandlungen 
haben fo intereſſante Einblicke in die Geſchäfts⸗ 
thätigkeit dieſer eigenartigen „Unternehmer“, die 
zugleich auf die Geldgier und 110 die Dummheit 
der Ehelüſternen ſpekulirten, enthüllt, daß wir 
einiges davon unſeren Leſern nach den Berichten 
Parſſer Blätter mittheilen wollen. | 

Es ſind bereits ſechs Jahre her, daß in ber 
Rue Saint⸗Lazare Nr. 22 ein Abenteurerpaar, ein 
gewiſſer Trubert de la Chapelle und ſeine 
Maitreſſe Madame Authier, unter den hochtraben⸗ 
den Namen eines Grafen und einer Gräfin 
de Vars eine ſogenannte „Heirathsagentur“, durch 
die jedoch in Wahrheit nie ein Menſch unter die 
Haube gebracht worden iſt, begründete. Aber das 
ſaubere Pärchen hatte einen ebenſo einfachen wie 
einträglichen Modus der Ausbeutung erfunden. 
Sie ließ in den Zeitungen zunächſt eine Reihe 
verlockender Anzeigen erſcheinen, in denen mit 
herrlichen Ausſichten und ſetten Mitgiften nicht 
geſpart wurde. Erſchien dann daraufhin ein 
Gimpel in der Agentur — und ſie ſtellten ſich 
recht zahlreich ein — ſo unterhandelte man in 
erſter Reihe mit ihm über die Höhe des von ihm 
beanſpruchten Brautſchatzes. Dann erſt wurde 
die Rede auf die „Braut“ ſelber gebracht. Nas 
türlich war ſie immer reizend und liebenswerth, 
und nur ein kleines Hinderniß ſtand allemal den 
Wünſchen des Glücklichen im Wege: die junge 
Dame wohnte in der Provinz. 


en find}. 


Nizia, Mlle. Tiranti vorſtellte. : 

In Wirklichkeit war Madame Crouzet eine 
Maſſeuſe, die in den Nachmittagsſtunden von 5 
bis 6 Uhr recht zahtungsfähige Mitglieder der 
wirklichen Geſellſchaft „knetet“. Endlich erſchien 
Berthe Montague, der eigentliche Lockvogel der 
Bande, ein junges Mädchen von neunzehn Jahren, 
hübſch und von beſcheidenem Auftreten, die aber 
kecht gut zu heucheln verſtand nud in derſelben 
Woche wohl fünf oder ſechs Bewerbern „ange⸗ 
boten“ wurde. Sie wurde als eine reiche Erbin 
ausgegeben, war aber nur die mittelloſe Nichte 
einer in der rue Saint-Lazare wohnenden Färbers⸗ 
wittwe: Auch ihre Tante, Mme. Trapy, hatte 
eine Rolle zu ſpielen und war je nach Bedarf 
bald ein „ſpätes Mädchen“, bald eine Wittwe, 
13 Herz nach einem „Tröster“ verlangte. Eine 
ejahrte Dienerin Eſtelle Niquet, die als ruſſiſche 
Gräfin auftrat, hatte ſich ebenfalls vechtzeitig aus 
dem Staube zu machen verſtanden. Es würde zu 
weit führen, den ganzen Schwindel⸗Apparat bis 
in die letzte Einzelheit zu beleuchten, und ſo be⸗ 
nügen wir uns denn mit einem Ausſchnitt aus 
der Gerichtsverhandlung, in der zuerſt die „Kom⸗ 
teſſe de Var“, reete Mme. Authier, vernommen 
wurde. 

Hierbei kam die tragikomiſche Leidensgeſchichte 
eines der Gerupfteu, eines Herrn Potel, zur 
Sprache. Er war auf eine der Annoncen, worin 
eine Braut mit zwei Millionen Mitgift ver⸗ 
ſprochen wurde, hineingefallen und in der Be⸗ 
gleitung des Mgr. de Segonzae nach Nizza gereiſt, 
wo die Verſprochene ſich aufhalten ſollte. Dort 
aber fand man die junge Dame, Mlle. Diranti, 
nicht; „ hieß, ſie ſei nach Saint Moritz im 
Eugadu, abgedampft, und da Mr. Potel, der 
ſchon eine recht hübſche Summe los geworden 
war, keine Luſt verſpürte, ſein Glück in ſolcher 


Höhe zu ſuchen, ſo fuhren die Beiden nach Paris 
zurück, wo ihnen mitgetheilt wurde, daß Mlle. 


Tiranti zur Zeit in Vichy weile. Herr Potel 
ließ ſich breit ſchlagen, weitere 500 Franks zu 
opfern, damit ein Agent der Firma nach Vichy 
geſandt werde. Der Agent aber kehrte zurück 
mit dem Beſcheide, daß die Begehrte ſich inzwi⸗ 
ſchen verheirathet habe. Herrn Potel hatte dieſe 
Hochzeit, von der er ſelber ſo gar nichts haben 
ſollte, im Ganzen etwa 4500 Franks gekoſtet, er 
hatte ſogar die neuen violettſeidenen Slrümpfe des 
Herrn de Segonzac bezahlt, damit dieſer in Nizza 
gute Figur mache. 


Aber Herr Potel war nicht klug geworden, 


er wollte durchaus heirathen und wurde deshalb 
wieder gebrandſchatzt. Madame Authier führt 


ihm jetzt die „ruſſiſche Gräfin“ vor, die unter 


dem Namen Mlle. Jeanne d'Olgowski ihm ein 
Stelldichein in einem Landhauſe bei Montmorency 


gab. Madame Authier war dabei als dame B 


d’honneur zugegen und benutzte einen günſtigen 
Moment, um Herrn Potel die Schmuckkäſten der 
Gräfin und eine Truhe zu zeigen, die drei Millio⸗ 
nen in Gold enthalten ſollte. Und auf alle dieſe 
Manöver fiel der Hefrathskandidat glatt hinein 
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Jahren in der feilich geſchmüccten Subiliumee 0 . der Mal 12120, Fer September). e en neemt Mort 


feſt, Käufer jedoch zurückhaltend. 


ih 1 00. 
Ausgabe den Diittämpfern- unferer großen Siege, Mats per Mai 122,50, per September) Glasgow, 29. Mat, Rahm. Noheiſen. 
| | 


ein unerſchöpflicher Bronnen zur Erneuerung der 16,75 ö 
ſtolzen Erinnerungen au die Tage 70 —71, der Pe 5 (Schlußbericht) Mixed numbers warrants 43 
Anders Generation aber eine Fundgrube 75 Petroleum ber Mai 23,10. Sh. 3½ d 


Newyort, 29. Mai (Anfangs ⸗Kours.) 
Weizen per Juli 85,00. Mais per Juli 


„25. 
Newyork, 29. Mai, Abends 5 0 


aus der ſie auch an den Thaten einer gewaltigen 
Zeit erhebende Vorbilder echter Mannestugenden, 
aufopfernder Valerlandsliebe, hingebender ꝗP—&Ʒë̃ —L— 
ziplin und kühnen Wagemuthes immer aufs Berlin, 30. Mai. Schluf⸗Kourſe. 


London, 30. Mai. Wetter: Schön. 


neue vor ſich aufſteigen laſſen ſoll. Gerade unſere Feen 7 N 28. 
Zeit bedarf ſolcher Bücher, aus denen nicht nur den e dee e eee 10570 Baumwolle in Newport . | 7,37 7% 
der kühl wägende Verſtand, aus denen ach ein Dautfie PR 1 ot Boris Ka 1 do. in Neworleaus 6,87 6,87 
patriotiſch empfindendes Herz ſpricht. Eine Bone ibfansbeiefesinäg 19180 Belle. Danpfmtipte 118 76 Petroleum Rohes , | 800 880 
Kriegsgeſchichte von 1870 — 71, die ſich au weite „ de Do 3 1000 Rene Dampfer-Gompagnie Stauvard wßite in Newyork 7,85 | 8,00 
Kreiſe wendet, an unſer ganzes Bolt, ſoll nicht | Geniraftensierpföbe gt 8h Stell, Gerdt Heben do. in Philadelphin . | 7,80 | 7,98 
allein belehren, ſie ſoll auch fortreißen — fie doll ea er soon Didi 220 25 Pipe line eertifteates nom. 153,00 155,00 
uns zeigen, wie vie Väter waren, auf vaß wir de Weiter Oz 8660 Wr I e Schmalz Weſtern ſtem 7,00 | 6,921, 
ſtreben, es ihnen ‚gleich zu thun! — Mit Aus⸗ Unna @otbrenten „108,50 |:Barginet‘WPapierfabrit = 18950). do. Lieferung‘ per Mat... | 700 6,85 
gabe der letzten Lieferung wird den Wonnenten Seis 9e Landen 11.80 en 0 60 Zucker Fair vefining Mosco⸗ 
Br ar He ma a 5 W a CVVT ee Haken bch 22 215016 2/1 
Preiſe zur Verfügung geſtellt werden. Die Aus⸗ aft. Borewarm % 1,  Ultinusoneer eien kaum beh. 3 
ſtattung der uns ee Heſte iſt a gase. e ent. 426 E 1 0 8 1 5197 190 
Hans Arnold, Novellen mit Illuſtra⸗ Af VBankusten Aafſe 22050 Teug 1540 per Juli ... 82,87 | 83,12 
tionen von Wh, Claudius. Stuttgart, dei naten Jh arenen "em eie 10 per September.. | 83,62 | 8387 
ah hen u. be Dritte Peas 1705 Pa 0 Belegen, 1 50 a ne e 18797 99 97 
aſſerin e unter dem don an ” „ \,Bibernia Dergw. 154.60 fee ee de 0) 55 
Msld schreibt, zeichnet ſich durch seine Beo v. eu cc , e dees 1 40 ber Ju 14,35 | 14,40 
achtung und trefflichen Humor aus. Wir können e Hale e li u. 142 20 | MariendwepsDitaitanunn 450] der Auguſtt . 15,00 | 15,00 
das Büch allen Freunden einer humorvollen, in | Stett. Bhle-Priorttäten 14676 | New ee 102 80 Mehl (Spring⸗Wheat clear). | 3,05 | 3,05 
den Grenzen des Anſtandes gehaltenen Lektllre Jeton an wur; 21975: | Lomdarden. 4410 Mais kaum beh., per Mai. | 57,87 | 57,87 
warm empfehlen. tn Pre N ei 8060 per Juli 58,62 | 58,62 
Armin Stein (9. Nietſchmann), Aus Tendenz: Träge per September 59,62 | 59,62 
der Heimath. Halle, Buchyandlungdes Waiſen Jarig. 39. ap: 5 (Sg, Kupfer: höchſter Preis 10,70 1055 
bases (2,10 Muh, Der Verſaſſer bielet He. „ barie 20. Mal Na dmittags (S Fuß, Gettetbefacht und dicerpool. 25 1.50 
ſcichen aus dem Leben in Halle a. S. Die Keurſe) Belle, 5 Chicago, 29. Mat. i 
Halloren, die Frau Gevacterin der Studenten, die g amortiſirb, Rente 57 16515 f e 29. 28. 
tteue Kindesliebe eines armen Mädchens und eine 3% Rente.. ein 102,42½ 102,40 [Weizen kaum beh., per Mai | 79,37 19,87 
Selbſtbiographie bieten jedem, der als Schüler Itaſieniſche 5% Rente 89,68 . do, per Juli 80,7 80,87 
oder als Student Halle lieb geweunen hal, eiche 0 auger Golbrente ; Mais kaum beh., per Mai | 52,25 | 52,87 
Erinnerungen 1641 I 55 — = 1875 5 Port per Mai 8 | 12,80 | 12,60 
3), Sailien do 1801 .. 90 in Wort cler . .. «| ma. nem. 
e m 40 uniſtz. Ba ee 104 50 Morgen bleiben die amerilaniſchen Börſen 
Gerichts ⸗ Zeitung. e Spaser nubere Anleihe. 27 279 des Feiertags wegen geſchloſſen. 
Gegen das Urtheil in dem ehrengericht⸗ Colbert. i 25,85 25,77½7 —— — — 
lichen Prozeß wider den Rechtsanwalt Fritz Fried⸗ 2. Lodſe . e 61,20 > a — 
mann hat ber Oberftnntenmwalt des Sammer] been Türe⸗Obligatlonen 497.00 | 494,00 Schiffsnachrichten. 
leuichrs, nach dem „Wörfend&ounier“, alt höhere ynabmadın . In dem lntergang des Dampferg „Don 
e 10 5 e A Banque ottomane Pedro“ wird aus Paris noch gemeldet: Nach dem 
— $ } ö de Paris i gni 3 9 8 i 
„Münchener Neuesten Nachrichten“ aus Lenden Peers . a e un 
ö BEN Jen. N e eingegangenen Telegramm find 21 Perſonen der 
noch geſchrieben: „Der Fall Wilde, in dem einige Credit föncier ..... Mannſchaſt und 18 Paſſagiere des untergegangenen 
der dunkelſten Seiten großſtädtiſchen Lebens an Huancha c 3.00 Dampfers „Don Pedro“ gerettet ww geg 9081 
das Tageslicht gezerrt wurden, iſt zu Ende. Der Nertdional Akten 630.00 ae ee nd biet orden. dle 
r Mo Zirtorditten \. 1.1)... 29510 4000 [men r Paſſagiere find. bisher noch nicht 
Student und ſpätere Gentleman Taylor ſind, wie Fuezkaual Akten 3227,00 240.00 unt. Von ben Geretteten befanden ſich 25 in 
ſchon kurz berichtet, zu je zwei Jahren Zuchthaus Gredit Lyomnais s 815,00 815,00 der Schaluppe, welche in der Nähe des Hafens 
mik ſchwerer Arbeit der urtheilt worden. Die Ge⸗ ne N. n 12 3655,00 Aae wude Se Be und 19 2975 
b 885 D „„ 49100 vurde. Von den kleinen zwiſchen Vigo 
ſchworenen . mehr als zwei Stunden ud zo ei deutſche Irak s M 1225/1 122¾ Und Carril gelegenen Häfen aus werden eifrigit 
J 230% aa ahnen, Dan bi 
Kommen würden. Man Tan ihre Beberten ver: Wege Adern £ oo | 208.06 | 206,16. a ee 
e d a ale 
SER dit! Din. Bee en ra ui, BE 1 150.487 [er ale "19. euch eine fuechthere Pai 
Mindeſten zweifelhafte Exiſtenzen ſind und von d ö 87 j 5 f 
3 * ee 9 A 221 1,00 Unter den Paſſagieren, welche ſich der Boote und 
denen mehrere . Erpreſſung, überfüget Portugieſenn nu... 257% 25,62½ ber Rettungsgürtel bemächtigen wollten. Die 
waren, auf der anderen Seite war aber Wilde s 5 7 3 
Verkehr und Brieſwechſel mit Graf Alhred Do e Tabalsoblig. ee 2 . 10 dem dee in 
5 N nt 2 62 der Hand die Panik zu beruhigen, als durch die 
Ne ee ia a 15 ie bis EAN Vier, lage : FExplofion des Keſſels ein Leck entiland. Das 
ge jung e, die 108 T unter ihm Köla, 29. Mai, Nachm 1 De Schiff barſt hierauf und ſank jo ſchnell, daß die 
ſtauden, mehr als verdächtig, um fo mehr, wenn 5 1 En 1 ’ 
ee 1 ee treide markt. Weizer alter foto | Nettungsboote mitgeriſſen wurden. Die 38 
Außer ja 1 1 1 e er een! 95 neuer bieliges 15,10, fremder loko Geretteten hielten ſich an den Schiffstrümmern 
a e u denen er ſich früher gefiel. Die 16,75. Noggen hieſiger lolo 13,75, do. fremder über Waſſer. Das Schiff war nicht verſichert. 
umoſppäre im Gerichtshof war ſeyt Teil und 16,00. Hafer neuer hieſiger lolo 13,25, do. Der Werth der untergegaugenen Waaren beläuft 
die Aufgeregtheit des Publikums hatte Richter, fremder 13,50% RNA s t wo 50, per Mai ſich auf 1¼ Millionen. 


ging der Fall ſehr an die Nerven; er geſtand, er 
hätte lieber „über den ſchlimmſten Mordfall ab⸗ 
geurtheilt“, und als frivole Zuhörer verſchiedene 
Male laut lachten, brach er los: Dieſe Uuter⸗ 
brechungen ſind über alle Beſchreibung anſtoßig. 
Einen ſolchen Fall vor ſich zu haben, die Wag⸗ 
ſchalen gleich zu halten und ſeine Pflicht zu thun, 
iſt ſchwer genug; dabei aber gequält zu werden 
durch Beifalls⸗ und Gefütlsänßerungen ſinnloſer 
Leute, die hier nichts zu ſuchen haben, als die 


Waſſerſtand. 


Her ne 5 Baumwolle matt. : 
Befriedigung krankhafter Neugierde, iſt zu viel.“ 29. Mai, ng 1 use; 80 A Stettin, 30. Mai. Im Revier 17 Fuß 
— Man wird geſpaunt jein- dürfen; ob Lord du kenne kit. Weiten e ſeſer, der 1 ce 5,87 Meter. 


Alfred Douglas, der ſeit Beginn dieſer Verhaud⸗ Mat 7,47 G. 


Telegraphiſch 


— Wetter: Schön. 
re 29. Mai. 5 
i „ halle ſtattfand. Es wurden mehreren Reden gegen 
= jr % Amſterdam, 29. Mal. Zoba⸗Kaffee⸗ ele er gehalten, die Ruhe iſt nirgends 
r... D ört. 

Vermiſchte Nachrichten. i 

Danzig, 29. Mai. Heute Abend entſtand 
auf der Speicherinſel in der Nähe des Bahu⸗ 
hofs am Legethor ein Speicherbrand, wobei ein 


mit Getreide gefüllter Speicher niedergebrannt iſt Mat ber. Juli —,—, rer Oktober 126,00. [fich an dieſem Tage nach dem Grabe Carnols 
und ein zweiter Einſturz droht. Es it Hoffnung, Rüböl loko 23,75, per Herbſt 23,28. begeben und dort Kranze niederlegen, darnach wird 
den Brand zu lokaliſiren. A pen, 29. Mat, Nachm. 2 Uhr eine Feier ſtattfinden, der die Miniſter auch bei⸗ 

A Granica, 30. Mai. Zwei geſtern mit⸗ — Mttunten. Petroleummarkt. (Schlaß⸗ wohnen werden. Eine fünftägige Trauer wird 
telſt der Bahn angekommene elegante Damen ) Raffiairtes Type weiß lord 20,50 angeordnet werden, während welcher die Offiziere 
wurden hier verhaftet, da man in ihrem Koffer Verkäufer, per Mat —.— ., per Juni ⸗ Juli] der Marine und Armee Flor am Degen zu tragen 
revolutionäre Schriſten fand; dieſelben werden / — B. per September⸗Dezember —,.— B. haben. 


nach Warſchau gebracht. 
O Belgrad, 30. Mai. Zahlreiche Gegen⸗ 
den Serbiens werden von Hagelſchlägen heimge⸗ 


Paris, 30. Mat. Aus Madagaskar wird 
gemeldet, daß die Expedition länger dauern dürfte, 
als man anfänglich geglaubt. Die Hovas haben 


ſacht. In Jacobinia und Cupria fiel der Hagel Pat 20,30, per Jun 20,10, per uguft das Fahren auf dem Fluſſe Berziboka durch 
in einer Größe von Hühnereiern. DR 120,60, per Septettiber- Degember 21,20. Rog gen Schleuſen unmöglich gemacht und müſſen de 
att, per Juni 11,35 Se Truppen desyalb den Landweg einſchlagen. Die 


re a N ee 
Börfen: Berichte 
E Stettin, 30. Mai. 
Wetter: Schön. Temperatur + 18 Grab 
N Barometer 768 Millimeter. Wind: 


m 730, per b ' 
12,70: Mehl Seh, per Mai 44.85, per Jun! Gebirgspaſſe ſind dicht beſetzt und wird die Ver⸗ 
45,10, per Juli⸗Auzuſt 4560, per September⸗ treibung der Hovas daher große Mühe loſten. 
Dezember 46,25. Ra d! ruhig, per Mat 49,00, Rom, 30. Mai. Man hegt allgemein die 
der Juni 49,00, per Juli⸗Auguſt 49,25, pet Hoffnung, die neue Kammer werde ihre Pflichten 
September⸗ uber 49,75. Spiritus beh., voll und ganz erſüllen, das Land ſei der perſön 
per Mai 31,75, per Jun 32,00, per Juli⸗Auguft lichen Aergerniſſe und Streitigkeiten müde und 
32,25, per September Dezember 32,50. — erwarte von ſeinen Vertrauensmänn ru das 
Wetter: Schön. richtige Verſtändniß für feine Bedürfniſſe. Die 
Parie, 29. Mat, Nachmittags. Roh ⸗ſverſaſſungstrene Oppoſition wird thatſächlich von 
zucker (Schlußbericht) beh., 88% loks 28,25 allen perſoönlichen Streitigkeiten abſehen. Nur vie 
bis a Weißer Zucker beh., Nr. 3 äußerſte Linke wird 
der 100 Kllogramm per Mai 29,12½ per Juni 
29,37 ½, per Juli⸗Auguſt 29,62 ½, per Oktober⸗ 
Junuar 30,25. 


die Angelegenheit Herz⸗ 
Reinach zur Sprache bringen. Cavalotti rühmt 
ſich vor aller Welt, unwiderlegbare Dokumente in 
Handen zu haben. 

Sofia, 30. Mai. Anläßlich des heutigen 
Geburtstages des Fürſten und des erſten Jahres⸗ 


139,50 — 139,70 bez. 20, Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) G. 

Gerſte ohne Handel. Söümtliche Getreidearten ruhig, aber feſt, unt tages des Sturzes Stambulows werden große 
arc a 125 85 1000 Kilogramm loko pom⸗ Hafer mitunter flauer. Schwimmender Mas 7,1 Demonſtrationen gegen Stambulow vorbereitet. 
merſcher 124,00 —127 


Die Regierungsblätter behaupten fortgeſetzt, daß 


Spiritus matter per 100 Liter à 100 Pro⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 17 560, Cerſte bereits derartige ſchwerwiegende Beweiſe gegen 
zent lolo 70er 38,0 dez, ermine ohne Handel. —.— Hafer 54 100 Qu AR Stambulow vorliegen, daß die Regierung als 
R egul irungspreiſe: Weizen 158,50, London, 29. Mut. An ver Küſte 12 Weizen. mitſchuldig gelten müßte, wenn fie die Abreiſe 
Roggen 135,00, 70er — laduugen augeboten. — Wetter: Pruchtvoll. Stambulows nach dem Auslande gewähren ſollte; 

Angemeldet: Nichts. London, 29. Mat. „Ja vazu ker dieihm dadurch Gelegenheitbiete, iich rechtzeitig feiner 
a 25, kuhig. Rübeurbyzuſter bote unvermeidlichen Verurtheilung durch die Flucht zu 


entziehen 


